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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Osterfeiertage liegen hinter uns, die 
Uhren sind auf Sommerzeit umgestellt, 
die bunten Eier sind alle gefunden (hof-
fentlich) und die Schoko-Osterhasen 
sind verputzt. Am regenfreien Samstag 
konnten wir bei einem Spaziergang in 
der Altstadt den wunderschön dekorierten Brunnen be-
wundern. Vielen Dank an die Wächtersbacher Landfrauen 
für diesen Einsatz. 

Schon steht das nächste Ereignis vor der Tür. In genau 
vier Wochen wird die Wächtersbacher Messe eröffnet. 
Vom 4. bis 12. Mai ist die Ausstellung täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Die Zelte ste-
hen schon auf dem Messegelände, die Plakate mit den 
Ankündigungen der abendlichen, musikalischen Ange-
bote, wie zum Beispiel Hot Stuff, Rodgau Monotones und 
die messeMUSICnight hängen im Stadtgebiet aus und der 
Kartenvorverkauf ist gestartet.

Für Schulabgänger und Berufsanfänger findet am 7. Mai 
die B-A-M Main-Kinzig statt. Und am Wochenende 11./12. 
Mai ist das Familienwochenende, passend zum Muttertag. 
An diesem Wochenende kostet der Eintritt nur 4,- Euro 
statt 8,- Euro. 

Ein besonderes Highlight ist der Kunsthandwerker Markt 
am 9. Mai auf dem Marktplatz in der Wächtersbacher Alt-
stadt, der von Märzwind organisiert wird.

In der nächsten Ausgabe der Heimatzeitung – der Mes-
seausgabe - veröffentlichen wir das komplette Programm 
mit allen Einzelheiten. Seien Sie jetzt schon gespannt und 
vielleicht sehen wir uns auf der Messe.

Weitere Informationen finden Sie auf: www. messe-waech-
tersbach.de

Ihre 
Susanne Mainka
vom VGV

Zum Titel:

Unsere Oster-Aktion war 

wieder ein voller Erfolg. Über 

140 Kinder haben mitge-

macht und dafür ein prall ge-

fülltes Osternest bekommen!

Vielen Dank an die Unterstüt-

zer (siehe Seite 9).

 (Bild: gemalt von Rosalie, 

9 Jahre aus Wächtersbach)

Wächtersbach. Am Donnerstag, 
18. April, 19 Uhr, findet die Jah-
reshauptversammlung des För-
dervereins der Friedrich-August-
Genth-Schule im Seminarraum 
(Erweiterungsbau/Bücherei) der 
FAG-Schule in Wächtersbach 
statt, zu der alle Mitglieder(innen) 
herzlich eingeladen sind. Unter 
anderem finden die turnusmäßi-
gen Neuwahlen der/des Zweiten 
Vorsitzenden, Beisitzer(in), Schrift-
führers, Kassenwart, Kassenprüfer 
statt. Der Jahres- und Kassenbe-
richt aus 2023 sowie der Bericht 
der Kassenprüfer werden verlesen. 
Ein wesentlicher Tagesordnungs-
punkt der Jahreshauptversamm-
lung ist die Beschlussfassung 

Förderverein der Friedrich-August-Genth-Schule:
Jahreshauptversammlung 2024

über die Vergabe von Mitteln nach 
vorherigem Antrag aus den jeweili-
gen Fachbereichen der Schule. Es 
liegen bereits einige interessante 
Anträge vor.



 
KLEINANZEIGE

Pensionär mit Golden 
Retriever sucht Woh-
nung (2,5 od. 3 Zi.) mit 
Balkon/Terrasse in Wbach 
oder Ortsteilen. Tel.: 0152-
28954535.

Wächtersbach. Als erste Veran-
staltung in diesem Jahr lädt der 
Heimat- und Geschichtsverein 
am Samstag, 27. April, zu einem 
„Besuch beim Nachbarn“ ein. 
Dabei handelt es sich um einen 
Halbtagsausflug zur Keltenwelt am 
Glauberg, Das dortige Museum 
präsentiert die europaweit einzig-
artigen Funde aus der Keltenzeit 
vor 2.400 Jahren, darunter die 
Statue des „Keltenfürsten vom 
Glauberg“. 
Die Fahrt nach Glauburg-Glauberg 
erfolgt mit privaten PKWs. Gemein-
samer Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Groß-
turnhalle Wächtersbach, wo sich 
möglichst Fahrgemeinschaften 

Besuch der Keltenwelt am Glauberg
bilden sollten. 
Der Eintritt in die Keltenwelt beträgt 
8,- Euro / Erwachsener (ermäßigt 
6,- Euro) und ist von jeder Teilneh-
merin / jedem Teilnehmer selbst 
vor Ort zu bezahlen. Innerhalb 
der Keltenwelt ist die Teilnahme 
an einer 1 ½-stündigen Führung 
durch das Museum und das Au-
ßengelände vorgesehen; weitere 
Kosten hierfür entstehen nicht. Im 
Anschluss daran erfolgt die Rück-
fahrt nach Wächtersbach.
Zur besseren Planbarkeit sind 
verbindliche Anmeldungen unbe-
dingt erforderlich unter der Tel.: 
06053-809 74 53 oder unter der 
E-Mail mitgliederbetreuung@hgv-
waechtersbach.de.

Birstein. Das Fürstliche Haus Isen-
burg öffnet seine Pforten. Pascal 
Heß oder Britta Schäfer-Clarke 
führen Interessierte gerne durch 
die historischen Empfangshallen, 
imposante Treppenhäuser, die Bel-
Etage und gewähren den Gästen 
einen „heimlichen“ Blick hinter die 
Kulissen. Die Führungen dauern 
eine Stunde und kosten für Er-
wachsene 12,- Euro. Die nächsten 
Termine sind am 14. April, 12. Mai 

Lust auf einen Besuch
von Schloss Birstein?

und 9. Juni, jeweils um 14 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten unter: 
verwaltung@isenburg.de

 
KLEINANZEIGE

Suche Hilfe zum Rasen 
mähen in Wächtersbach-L., 
alle 14 Tage, ca. 40 Min. Tel.: 
0171-1636975.

Aufenau. Die Mitgliederversamm-
lung des Allgemeinen Sportvereins 
Aufenau 1971 e.V. findet am Frei-
tag, 19. April, 19.30 Uhr, im Kultur-

Allgemeiner Sportverein Aufenau 1971 e.V. lädt ein:
Mitgliederversammlung

haus Aufenau statt. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen. Die 
Tagesordnung finden Interessierte 
unter www.asvaufenau.de

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 
die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-

Einladung zur Sprechstunde
des Behindertenbeauftragten

gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.03
Bei weiteren Fragen können über das 
Bürgerbüro der Stadt Wächtersbach 
die Telefonnummer sowie die E-
Mail-Adresse erfragt werden.



Wächtersbach. Der Chor „JUST 
FRIENDS Chor and more“ aus 
Wächtersbach bereitet sich auf ein 
weiteres Konzert vor. Nach dem 
Erfolg der Eröffnungskonzerte in 
Wächtersbach und Rothenbergen 
präsentieren die 40 Sängerinnen 
und Sänger erneut ihr mitreißen-
des Programm „Don‘t Stop The 
Music“ am 20. April, in der Katha-
rinenkirche in Steinau.
Die Doppelpremiere der Eröff-
nungskonzerte im vergangenen 
November war ein voller Erfolg 
und wurde von einem begeisterten 
Publikum gefeiert. Die atmosphä-
rischen Klänge aus Gospel, Pop 
und Filmmusik fanden großen An-
klang und hinterließen bleibende 
Eindrücke.
Das Konzert in der Katharinenkir-
che verspricht ein weiteres unver-
gessliches Erlebnis zu werden. 
Unter der Leitung von Chorleiter 
Christian Kling präsentiert der Chor 
eine vielfältige Auswahl an Songs, 
darunter bekannte Hits wie „Soli 
Deo Gloria“, „Jesus on the Main 
Line“, „Skyfall“ und „We Are The 
World“.
Mit ihrer mitreißenden Performance 
und ihrer Hingabe zur Musik zieht 
der Chor sein Publikum in den 
Bann und verspricht einen Abend 

„Don’t Stop The Music”:
JUST FRIENDS Chor and more
lassen die Katharinenkirche erklingen

voller Emotionen und Harmonie. 
Die Katharinenkirche in Steinau 
bietet die ideale Kulisse für diese 
musikalische Reise.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr. 
Der Eintritt ist auch diesmal wieder 
frei. Imelda Banovsky, Vorsitzende 
von JUST FRIENDS Chor and 
more, freut sich schon sehr: „Wir 
laden alle Fans moderner Chormu-
sik herzlich dazu ein, Teil dieses 
besonderen Events zu werden 
und einen unvergesslichen Abend 
voller Musik zu genießen.”
Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an: Gabi Muhl, gabi.
muhl@t-online.de, Tel.: 0171-
3685623
„Wir freuen uns darauf, Sie bei 
unserem Konzert in der Kathari-
nenkirche in Steinau willkommen 
zu heißen!“

Über JUST FRIENDS Chor and 
more:
JUST FRIENDS Chor and more 
aus Wächtersbach besteht aus 
40 talentierten Sängerinnen und 
Sängern, die ihre Leidenschaft für 
Musik, Gesang und Bewegung tei-
len. Der Chor besteht seit Anfang 
2023 und hat sich in kürzester Zeit 
einen hervorragenden Ruf in der 
Region erarbeitet.

Wächtersbach. Am Ostersamstag 
ist der MBSC Wächtersbach auf 
seiner asphaltierten Rennstre-
cke für ferngesteuerte Elektro 
RC Modelle in die neue Saison 
gestartet. Die Rennstrecke be-
findet sich bereits seit 30 Jahren 
zwischen Globus Baumarkt und 
Entsorgungsbetrieb Weisgerber 
und erfreut sich überregionaler 
Bekanntheit. 
Auch im Jahr 2024 hat der MBSC 
bereits drei Rennveranstaltun-
gen zur eigenen Rennserie, der 
„Sunday League“, terminiert. 
Die Rennen finden am 12. Mai, 
23. Juni, und 4. August statt und 
werden erneut Teilnehmer im Alter 
von sechs bis 70 Jahren anziehen. 
Der Verein folgt mit dieser Renn-
serie dem klaren Trend zur Elektro-
mobilität im RC Modellbau und 
fördert ebenfalls die Weiterentwick-

Saisonstart beim MBSC Wächtersbach
lung der Jugendlichen im Verein.
Auch eine erneute Teilnahme an 
den Wächtersbacher Ferienspielen 
ist gerade in der Planung. Diese 
war bereits im letzten Sommer 
ein voller Erfolg, so hatten doch 
über 20 Kinder eine Menge Spaß 
auf dem Vereinsgelände in der 
Industriestraße.
„Die Ferngesteuerten Elektro RC 
Modelle im Maßstab 1:10 machen 
einfach großen Spaß und jeder der 
ein solches Modell besitzt ist bei 
uns herzlich willkommen und kann 
sein Fahrzeug um den anspruchs-
vollen Kurs bewegen. Wer es 
einmal ausprobieren möchte, kann 
sich gerne bei uns melden. Die 
Kontaktdaten findet man schnell 
und einfach auf unserer Webseite“ 
so Patrick Beck, Erster Vorsitzen-
der des MBSC Wächtersbach.
www.mbsc-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach lädt ein zum Tanznachmittag für 
Senioren und „Jung-Senioren“ aus 
Wächtersbach und den Stadtteilen. 
Unter fachkundiger Leitung eines un-
terrichtserfahrenen Tänzer-Ehepaares 
findet künftig einmal monatlich in 
der Heinrich-Heldmann-Halle ein 
Tanznachmittag statt. Mitmachen 
kann jeder, der Spaß an Musik und 
Bewegung hat. Nicht nur Paare, 
sondern auch Einzelpersonen sind 
herzlich willkommen. Hier besteht 
die Möglichkeit zum Auffrischen von 
Standard- und auch Latein-Tänzen, 
aber auch „Nichttänzer“ haben die 
Möglichkeit, sich bei schöner Musik 
im Freestyle zu bewegen. Dass Be-

Einladung zum Tanznachmittag
Bewegung nach Musik unter
fachkundiger Leitung

wegung wichtig ist für Körper und 
Geist, ist bekannt, aber auch Treffen 
mit anderen Personen tragen zum 
Wohlbefinden und Erhalt der Ge-
sundheit bei. Wie könnte dies schöner 
sein als mit Musik.
Der erste Tanznachmittag findet am 
18. April, von 14.30 bis 16 Uhr, in 
der Heinrich-Heldmann-Halle, statt. 
Weitere Termine findet man auf der 
Homepage der Stadt Wächtersbach: 
www.stadt-waechtersbach.de/Woh-
nen/Seniorinnen und Senioren/Ter-
mine 
Für weitere Informationen steht Elke 
Schmidt-Habermann, unter der Tel.: 
06053-80251 gerne vormittags von 8 
bis 12 Uhr zur Verfügung.

Wächtersbach. Die Rentkammer auf 
dem ehemaligen Brauereigelände in 
Wächtersbach soll durch die Messe 
Wächtersbach GmbH saniert und in 
ein neues Ärztehaus umgewandelt 
werden.
Der Magistrat hatte unmittelbar 
nach Scheitern des letzten Inves-
torengespräches zur Sanierung der 
Rentkammer ein Architekturbüro mit 
der Übernahme der Planungsüberle-
gungen für die Sanierung beauftragt. 
Gemeinsam mit dem Architekturbüro 
wurden erste Gespräche mit den 
interessierten Ärzten geführt, der Be-
darf ermittelt und erste Detailfragen 
besprochen. Mit diesem Schritt legte 
der Magistrat die Grundlage für eine 
Sanierung in eigener Hand.
Die Sanierung der Rentkammer wird 
nun von der Messe Wächtersbach 
GmbH in die Hand genommen, einer 
100-prozentigen Tochtergesellschaft 
der Stadt Wächtersbach. Es ist vorge-
sehen, einen Erbbaurechtsvertrag ab-
zuschließen, der über 70 Jahre laufen 
soll, mit einem jährlichen Erbbauzins 
von 15.690,- Euro in der Nutzungs-
phase. Die Messe Wächtersbach 

Bisheriger Weg des Magistrats wird unterstützt: 
Magistratsvorlage zur Rentkammer
fand deutliche Mehrheit

GmbH übernimmt die Sanierung, 
die innerhalb von drei Jahren abge-
schlossen sein soll, damit die Ärzte 
anschließend einziehen können. Der 
Gartensaal steht weiterhin für eine 
städtische Nutzung zur Verfügung. 
Erste Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen wurden durchgeführt, wie die 
Investition in Höhe von 6,2 Millionen 
Euro netto durch die Messe Wäch-
tersbach GmbH erbracht werden 
kann. Die vom Magistrat rechtzeitig 
auf den Weg gebrachten Planungen 
und Vorbereitungen fanden in der 
jüngsten Stadtverordnetenversamm-
lung große Mehrheit.
„Es war wichtig, dass der Magistrat 
hier schnellstmöglich gehandelt hat, 
um die Planungen voranzutreiben. 
Ich bin zuversichtlich, dass die ersten 
begonnenen Gespräche zu einem 
guten Abschluss gebracht werden 
können, sodass die Ärzte wie geplant 
in die von der Messe Wächtersbach 
GmbH sanierte Rentkammer einzie-
hen können und hier für ihre zukünfti-
ge Arbeit eine gute Arbeitsgrundlage 
vorfinden werden“, so Bürgermeister 
Weiher.

Main-Kinzig-Kreis/Wächtersbach. 
Seit vielen Jahren stellt das beliebte 
Stadtradeln eine einzigartige Gele-
genheit dar, gemeinsam ein starkes 
Signal für den Klimaschutz zu setzen 
und die Vorteile des Radfahrens im 
Alltag hervorzuheben. In Teams wird 
dazu aufgerufen, innerhalb von 21 
zusammenhängenden Tagen so viele 
Kilometer wie möglich zu „erradeln“.
Besonders im Fokus stehen dabei die 
Sensibilisierung der Bürgerinnen und 
Bürger für das Radfahren im Alltag 
sowie die Förderung der Fahrradnut-
zung und Radverkehrsplanung auf 
kommunaler Ebene.
Um dieses Ziel zu erreichen, bie-
tet die Kampagne mit der Melde-
plattform RADar! und dem Projekt 
RiDE – Radverkehr in Deutschland, 
innovative Werkzeuge an, die es er-
möglichen, die Radinfrastruktur auf 
Basis wissenschaftlich aufbereiteter 
Radverkehrsdaten gezielt zu verbes-
sern. So wird ein direkter Beitrag 
zur nachhaltigen Entwicklung der 
städtischen Mobilität geleistet.
Die Auftaktveranstaltung in Wäch-
tersbach: Ein Zeichen setzen
Viele Kommunen aus dem Main-
Kinzig-Kreis haben ihre Teilnahme 
am diesjährigen Stadtradeln zugesagt.
Wir laden deren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit dieser Pressemeldung 
herzlich zu einer kleinen Auftaktver-

Einladung aller Teilnehmer zum Auftakt in Wächtersbach
Stadtradeln 2024: Wächtersbach und weitere Kommunen
im MKK radeln vom 11. bis zum 31. Mai fürs Klima

anstaltung am 11. Mai, ab 11 Uhr, 
nach Wächtersbach ein. Treffpunkt ist 
der Bereich vor dem Veranstaltungs-
zelt der Messe Wächtersbach.
Nach einer herzlichen Begrüßung und 
einer kleinen Erfrischung erwartet die 
Gäste eine kurze gemeinsame Rad-
tour. Im Anschluss bietet sich zudem 
noch die Möglichkeit, gemeinsam die 
Messe Wächtersbach zu besuchen 
und so den Tag ausklingen zu lassen. 
Auch Sternradfahrten aus anderen 
Kommunen sind herzlich willkom-
men, um die Verbundenheit unter den 
Teilnehmenden zu stärken.
Teilnahmeaufruf für Wächtersbach 
Jeder, der in Wächtersbach wohnt, 
arbeitet, einem Verein angehört oder 
eine Schule besucht, ist herzlich 
eingeladen, am Stadtradeln für Wäch-
tersbach teilzunehmen Die Registrie-
rung erfolgt ganz einfach online unter 
„stadtradeln.de/registrieren“. Auf 
dieser Plattform besteht ab sofort die 
Möglichkeit sich einem bereits beste-
hendem Team anzuschließen oder ein 
neues Team zu gründen.
Alle Fahrzeuge, die gemäß der Stra-
ßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) als Fahrräder gelten, sind 
zugelassen, wobei die Kampagne 
besonders auf Inklusion und Teilhabe 
aller Menschen setzt. So werden auch 
mit Rollstuhl zurückgelegten Fahrten 
berücksichtigt.

Als Anreiz für die Teilnahmen gibt 
es für erfolgreichsten Radlerinnen 
und Radler wieder attraktive Preise 
zu gewinnen.
Zusammen für den Klimaschutz und 
eine bessere Radinfrastruktur
Das Engagement für das Stadtradeln 
der teilnehmenden Kommunen zeigt, 
wie gemeinschaftliches Handeln zu 

einer nachhaltigen Verbesserung der 
Lebensqualität in der Region beitra-
gen kann. Seien Sie Teil dieser Bewe-
gung und helfen Sie mit, die Region 
auf dem Weg zu einer nachhaltigeren 
Zukunft zu unterstützen.
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Wächtersbach. In Wächtersbach 
wurde der Osterbrunnen dieses Jahr 
in einer besonders herzlichen Ge-
meinschaftsaktion von den Landfrau-
en der Stadt geschmückt, die damit 
eine langjährige Tradition fortsetzen.
Das Besondere an der Gestaltung 
ist der von Traute Schocker, einer 
85-jährigen aktiven Bürgerin der 
Gemeinde, sorgfältig geschnittene 
Buchsbaum. Ihre Beteiligung zeigt, 
dass Engagement und kreativer 
Ausdruck keine Frage des Alters sind.
Ein weiteres, tiefgreifendes Element 
der diesjährigen Brunnenverzierung 
ist der eingearbeitete Trauerflor. Die-
ser wurde zu Ehren der verstorbenen 
Iris Wolf-Janik, der Ersten Vorsitzen-
den der Landfrauen Wächtersbach, in 
die Gestaltung integriert. Der Trau-
erflor dient als stilles Gedenken und 
symbolisiert die Wertschätzung und 
den Verlust, den die Gemeinschaft 
durch ihr Ableben erfahren hat. Iris 

Osterbrunnen in Wächtersbach - 
Landfrauen bewahren Tradition 

Wolf-Janik spielte eine wesentliche 
Rolle in der Organisation und war 
eine treibende Kraft hinter vielen 
lokalen Initiativen, weshalb ihr An-
denken auf diese Weise bewahrt wird.
Der geschmückte Osterbrunnen in 
Wächtersbach steht somit nicht nur 
als Zeichen der Osterfeierlichkei-
ten, sondern auch als Symbol der 
Gemeinschaft, des ehrenamtlichen 
Engagements und der Erinnerung an 
geliebte Menschen, die die Gemeinde 
geprägt haben. Er lädt die Bürgerin-
nen und Bürger ein, innezuhalten, die 
kunstvolle Gestaltung zu bewundern 
und zugleich derer zu gedenken, die 
ihren Beitrag zur Lebendigkeit und 
zum Zusammenhalt in Wächtersbach 
geleistet haben. Bürgermeister And-
reas Weiher bedankte sich herzlich 
bei den Landfrauen, die mit Vera 
Maise an der Spitze für diese österli-
che Attraktion in der Wächtersbacher 
Altstadt gesorgt haben.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach gestaltet ihre Innenstadt weiter 
aktiv um und lädt im Rahmen des 
Bundesprogramms „Zukunftsfähige 
Innenstädte und Zentren“ (ZIZ) zum 
Kunstwettbewerb „Annäherung“ ein. 
Die städtische Historie soll greifbar 
gemacht werden.
Gesucht werden innovative Skulp-
turen, die die Geschichte der Stadt 
und ihre Entwicklung widerspiegeln. 
Konkret soll auf dem Weg vom 
Bahnhof über den Lindenplatz zum 
Schloss mit drei Skulpturen die fürst-
liche Historie sowie die industrielle 
Entwicklung der Stadt dargestellt 
werden. 
Künstlerinnen und Künstler der Regi-
on und auch darüber hinaus sind dazu 
aufgerufen, den Weg mit Leben zu 
füllen und nicht nur den Besucherin-
nen und Besuchern ein Gefühl für die 
Historie der Stadt zu geben, sondern 
auch als Beispiel für die gelungene 
Verknüpfung historischer Elemente 

Einladung zum Künstlerwettbewerb
mit benachbarten Innenstadträumen 
dienen. 
Bis zum 31. Mai 2024 können hierfür 
bis zu drei Entwürfe bei der Stadt 
Wächtersbach eingereicht werden. 
Eine Jury aus Fachleuten sowie 
Bürgerinnen und Bürger wählt dar-
aufhin die drei besten Skulpturen aus, 
welche folgend bis Frühjahr 2025 
realisiert und im Stadtraum platziert 
werden sollen.
Die Stadt Wächtersbach freut sich 
auf innovative Angebote inklusive 
Skizzen und darauf, gemeinsam 
die Geschichte von Wächtersbach 
weiterzuerzählen und Zukunft zu 
gestalten.
Der Ausschreibungstext und weitere 
Informationen können beim Stadt-
marketing der Stadt Wächtersbach 
angefordert werden. Alternativ sind 
die Ausschreibungsunterlagen unter 
www.artenda.net unter dem Stich-
wort „Wächtersbach Castle Sculpture 
Trail“ einzusehen.

Wächtersbach. Das St. Elisabeth 
Hospiz Kinzigtal bietet schwerst-
kranken und sterbenden Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase eine 
umfassende Betreuung, die weit über 
die medizinische und pflegerische 
Versorgung hinausgeht. Die Versor-
gung umfasst dabei nicht nur spezi-
alisierte Therapie und psychosoziale 
Begleitung für die Patienten selbst, 
sondern auch für deren Angehörigen 
und Freunde. Diese Unterstützung ist 
in einer Zeit, in der der Abschied nah 
ist, von unschätzbarem Wert.
Die Kosten dieser wichtigen Hos-
pizleistungen können bundesweit 
geltenden Regelungen jedoch nicht 
sämtlich über den Pflege- bzw. Be-
darfssatz abgedeckt werden, sodass 
der Förderkreis des Hospizes sich an 
dem Restbetrag beteiligt. 
Die Stadt Wächtersbach zeigt sich 
hier nun solidarisch und hat als neun-
te Kommune jüngst eine Zimmer-
Patenschaft im Hospiz übernommen, 
die jährlich mit einer finanziellen 

Wächtersbach übernimmt Patenschaft im St. Elisabeth Hospiz Kinzigtal
Zuwendung von 2.000 Euro ver-
bunden ist.
„Auch betroffene Bürgerinnen und 
Bürger aus Wächtersbach haben 
die Möglichkeit die Leistungen des 
St. Elisabeth Hospizes Kinzigtal in 
Anspruch zu nehmen. Ich freue mich 
daher sehr, dass der Magistrat sich 
für eine Patenschaft für diese unver-
zichtbare Einrichtung ausgesprochen 
hat“, erklärt Bürgermeister Andreas 
Weiher.
Es fand nun eine kleine feierliche 
Übergabe der Patenschafts-Urkunde 
im historischen Ambiente des Rat-
hauses im Schloss Wächtersbach 
statt, zu der die Vorstände des För-
derkreises, Rolf Heggen und Eugen 
Glöckner, geladen waren. Bürger-
meister Andreas Weiher, empfing 
die Vertreter des Förderkreises, um 
die Patenschaft offiziell zu machen 
und versprach, dass die hochwertig 
gefertigte Urkunde einen besonderen 
Platz im Schloss bekommen werde.
Im Anschluss an die offizielle Über-

gabe nahm Nikolai Kailing vom 
Stadtmarketing die Gäste noch mit zu 
einer Führung durch das aufwendig 
renovierte Schloss. Sowohl Heggen 

als auch Glöckner waren beeindruckt 
von der gelungenen Erneuerung und 
empfahlen eine Besichtigung des 
Schlosses für alle Interessierten.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.



Aufenau. Bei „April-Wetter“ im 
März fand kürzlich die lang erwartete 
Eröffnung des Kinderspielplatzes 
im Ulmer Weg statt. Besonders auf 
das Engagement der Ortsvorsteherin 
Angelika Schaub ist die Einrichtung 
des Spielplatzes zurückzuführen, so 
Bürgermeister Andreas Weiher in 
einer kleinen Dankesrede, die auch 
dem Bauhof galt. Besonders junge 
Familien in Aufenau haben damit ei-
nen weiteren neuen Raum für Freizeit 
und Zusammenkunft.
Trotz des regnerischen kalten Wetters 
trafen sich Familien und lokale Amts-
träger, neben Bürgermeister Andreas 
Weiher, Erster Stadtrat Günter Höhn 
mit Gattin, Stadtverordnetenvorste-
her Jan Volkmann und sein Vorgän-
ger, Ehrenstadtverordnetenvorsteher 
Gerhard Koch sowie die Mitglieder 
des Ortsbeirates, um die Neugestal-
tung des Spielplatzes zu feiern, der 
jahrelang brachlag und kaum genutzt 
wurde.
Der Spielplatz bietet nun mit seinem 

Neuer Kinderspielplatz im Ulmer Weg
feierlich eröffnet

Kletterturm und der Rutsche, einer 
Schaukel, einem kleinen Karussell 
sowie einem 16 Quadratmeter großen 
Sandkasten vielfältige Spielmöglich-
keiten für Kinder aller Altersgruppen. 
Ein besonderes Merkmal des Areals 
ist ein alter Apfelbaum, der den 
Spielplatz beschattet und ihm einen 
natürlichen Charakter verleiht.
Die Kinder ließen es sich nicht neh-
men, die Spielgeräte sofort auszupro-
bieren, während die Erwachsenen die 
Gelegenheit für Gespräche nutzten.
„Die Wiederbelebung des Spielplat-
zes im Ulmer Weg steht exemplarisch 
für das Engagement der Aufenauer 
Gemeinschaft, die Lebensqualität im 
Ort durch gemeinsame Projekte und 
Initiativen zu verbessern. Es zeigt, 
wie durch die Zusammenarbeit zwi-
schen Bürgerschaft, Ortsbeirat und 
Stadtverwaltung wertvolle Freiräu-
me für das soziale und spielerische 
Miteinander geschaffen werden 
können.“ zeigt sich Bürgermeister 
Andreas Weiher erfreut und dankbar.

Aufenau. Am Samstag, 2. März, 
fand in den Räumen der Feuerwehr 
Aufenau die gemeinsame Jahres-
hauptversammlung des Vereins 
der Freiwilligen Feuerwehr Aufe-
nau e.V. und der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Wächtersbach-
Aufenau statt. 
Auf der Tagesordnung stand die 
Ehrung der Toten, die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder, die Berich-
te des Vorstandes, der Einsatzab-
teilung, der Jugendfeuerwehr und 
der Kinderfeuerwehr sowie die 
Wahlen der Kassenprüfer für das 
Geschäftsjahr 2024. 
Der Schriftführer Peter Schaub 
verlas das Protokoll für das Jahr 
2023. Der Vorsitzende Reinhold 
Herbert berichtete über das Jahr 
2023. Andreas Rasch trug als Kas-
senverwalter den Kassenbericht 
für das Kalenderjahr 2023 vor. Im 
Bericht des Wehrführers berichtet 
Andreas Rasch, dass die Einsatz-
abteilung zurzeit aus 22 Mitglie-
dern besteht und im vergangenen 
Jahr 1.703 Stunden an Ausbildung 
und Einsätzen geleistet wurden. Im 
Kalenderjahr 2023 wurde die Feu-
erwehr Aufenau zu 35 Einsätzen 
alarmiert. Neben den wöchentli-
chen Ausbildungsdiensten wurden 
auch wieder zahlreiche Lehrgänge 
auf Kreisebene und an der Hes-
sischen Landesfeuerwehrschule 
erfolgreich besucht. Der Dank von 
Andreas Rasch richtet sich an die 
Mitglieder der Einsatzabteilung 
für die geleistete ehrenamtliche 
Tätigkeit. Weiterhin dankte er den 
städtischen Gremien, dem Stadt-
brandinspektor Markus Metzler 
und dem Feuerwehrverein für die 

Freiwilligen Feuerwehr Aufenau:
Jahreshauptversammlung

gute Zusammenarbeit und ins-
besondere für die zur Verfügung 
gestellten Mittel. 
Der Jugendfeuerwehrwart Lukas 
Schneider berichtete über die 
Aktivitäten der Jugendfeuerwehr. 
Die Jugendfeuerwehr Aufenau be-
steht zurzeit aus acht Mitgliedern, 
darunter ein Mädchen und sieben 
Jungen. Der Leiter der Kinderfeu-
erwehr Peter Schaub berichtet 
über die Aktivitäten der „Aufenauer 
Feuerfüchse“. Die Kinderfeuerwehr 
Aufenau besteht zurzeit aus fünf-
zehn Mitgliedern, darunter drei 
Mädchen und zwölf Jungen. 
Nach dem Bericht des Kassen-
prüfers und der einstimmigen 
Entlastung des Vorstandes durch 
die Versammlung wurden die Kas-
senprüfer für das Geschäftsjahr 
2024 gewählt. 
Der erste Stadtrat Günter Höhn, 
die stellvertretende Stadtverordne-
tenvorsteherin Astrid Feigl und die 
Ortsvorsteherin Angelika Schaub 
richteten Grüße an die Versamm-
lung und bedankten sich für die 
geleistete Arbeit im Jahr 2023.
Zum Abschluss der Versammlung 
richtete der Stadtbrandinspektor 
Markus Metzler ein Grußwort an 
die Versammlung und bedankte 
sich beim Feuerwehrverein und 
der Einsatzabteilung für die ge-
leistete Arbeit und gute Zusam-
menarbeit. 
Folgende Ehrungen wurden vorge-
nommen: 25 Jahre: Horst Becker, 
Herbert Forst, Jürgen Schillo für 
40 Jahre: Werner Nix für 50 Jahre: 
Bernd Melde und Gerhard Horse-
ling und für 70 Jahre: Helmut Korn.

Wächtersbach. Am Sonntag, 5. 
Mai, findet in der katholischen 
Kirche Mariä Himmelfahrt, eine Be-
nefizveranstaltung zu Gunsten des 
Kinderhospiz Bärenherz statt. Los 
geht es mit Kaffee und Kuchen ab 
14.30 Uhr im Nikolaus-Bauer-Haus 
(neben der Kirche). Ab 16 Uhr 
beginnt dann die Veranstaltung in 
der Kirche mit einem Auftritt des 
sehr beliebten und bekannten 

Benefizveranstaltung zu Gunsten
des Kinderhospiz Bärenherz

singenden Pfarrers Friedhelm 
Dauner. Des weiteren tritt noch 
der Kirchenchor der evangelischen 
Kirche Wächtersbach unter der Lei-
tung von Herrn Ryborz auf sowie 
Roxana Schömer. Auf rege Teilnah-
me freuen sich die evangelische 
und katholische Kirchengemeinde 
sowie Familie Schömer (Bären-
herz Botschafter). Infos unter Tel.: 
06053-3613.

www.stadt-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Am Freitag, 8. 
März, begrüßte Erster Vorsitzen-
der, Uwe Jung, die versammelten 
Mitglieder des Musikzugs Wäch-
tersbach zur 61. Jahreshauptver-
sammlung. Besonders erwähnte 
er Dirigent Gereon Fuchs sowie 
Bürgermeister Andreas Weiher.
Uwe Jung spricht in seinem Jah-
resbericht über die allgemeine 
Entwicklung des Vereinslebens. 
Vereine können vielerorts immer 
weniger Mitglieder verzeichnen. 
Dies macht ihm Sorgen. Sie bieten 
der Gesellschaft einen Mehrwert 
und stellen jungen Menschen eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung zur Ver-
fügung. Er regt zum Nachdenken 
an, wie sich dies verändern würde, 
wenn es keine Vereine mehr gäbe. 
So bemüht sich auch der Musikzug 
Wächtersbach gemeinsam mit der 
Musikschule Ballin unermüdlich 
um mehr Nachwuchs. Derzeit sind 
fünf Kinder und Jugendliche in der 
Holzbläsergruppe sowie sechs in 
der Jugendband aktiv. Uwe Jung 
dankt an dieser Stelle auch den 
Aktiven des Stammorchesters und 
allen Helfenden für ihren regelmä-
ßigen Einsatz und betont, diese 
zuverlässigen Mitglieder bilden 
das Fundament des Vereins. Wer 
ein Musikinstrument lernen oder 
sich gerne mit seinem Instrument 
zu einer bestehenden Gruppe 
dazugesellen möchte, ist beim 
Musikzug Wächtersbach an der 
richtigen Stelle.
Anschließend lässt Uwe Jung das 
Jahr 2023 noch einmal Revue 
passieren. Neben vielen erfreuli-
chen Ereignissen, darunter einigen 
Konzerten beim und im schönen 
Schloss Wächtersbach, einem 
Kurkonzert in Bad Soden, der musi-
kalischen Begleitung verschiedener 
Festivitäten sowie Ständchen zu 
Hochzeiten und runden Geburts-
tagen, gab das Jahr 2023 auch 
Anlass zur Traurigkeit. „Der lang-
jährige Vorsitzende und Ehrenvor-
sitzende Seppl Jung hat uns am 5. 
Juli für immer verlassen.“ Ihm ist es 
unter anderem zu verdanken, dass 
die Mitglieder des Musikzugs in 
ihrem eigenen Vereinsheim wirken 
und beispielsweise diese Jahres-
hauptversammlung abhalten kön-
nen. Seine Beisetzung am 21. Juli 
wurde durch das Stammorchester 
musikalisch umrahmt.
Neben den Berichten der Kas-
sierer und Kassenprüfer sowie 

61. Jahreshauptversammlung
des Musikzugs Wächtersbach

der anschließenden einstimmi-
gen Entlastung der Kassierer und 
des Gesamtvorstands, standen in 
diesem Jahr Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Diese wurden von 
der Wahlleitung Andreas Weiher 
gemeinsam mit Bernhard Hauke 
geführt. Schnell hatte die Versamm-
lung den ersten Vorsitzenden Uwe 
Jung, welcher bereits seit 26 Jahren 
amtiert sowie dessen Stellvertre-
tungen Vivian Kaiser und Stephan 
Muck wiedergewählt. Der weitere 
MZW-Vorstand setzt sich nach den 
Wahlen wie folgt zusammen: 1. 
Kassierer Lars Gramatzki, 2. Kas-
sierer Stephan Muck, Schriftfüh-
rerin Svenja Lohrey, Pressewartin 
Daniela Taubert, Beisitzer Stefan 
Sladek, Otmar Müller, Sven Giesel, 
Daniela und Christine Taubert, Fest-
ausschuss-Vorsitzender Rüdiger 
Weiher, Instrumentenwart Reiner 
Jung, Notenwartin Christine Tau-
bert, Uniformwartin Sigrid Jung und 
Vereinsheimwart Thomas Reetz.
Es wurden zudem folgende Ehrun-
gen durchgeführt: Für 25-jährige 
Mitgliedschaft Thomas Kallnik, 
Günter Magnon, Jürgen Polster, 
Uli Weltle und Christian Wirsing, 
für 40-jährige Mitgliedschaft Do-
ris Hofmann, Achim Freund und 
Daniela Kreuzer, für 60-jährige Mit-
gliedschaft Bernhard Baier sowie 
für 25-jährige aktive Mitgliedschaft 
Carmen Hauke und Vivian Kaiser.
In dem Ausblick auf die Aktivitäten 
im Jahr 2024 berichtet Uwe Jung 
zu den anstehenden Auftritten und 
Konzerten in Wächtersbach und 
im weiteren Umkreis. Die nächste 
Gelegenheit, den Musikzug zu 
erleben, ergibt sich schon am 1. 
Mai beim alljährlichen „Tag im 
Musikgarten“. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgen neben dem 
Musikzug Wächtersbach auch die 
Jugendband sowie die Vier-Mann-
Gruppe „Blech Holz Blosn“ mit 
Wirtshausmusik und Alphörnern. 
Es sind hierzu alle recht herzlich in 
den Musikgarten des Vereinsheims 
(Untermühle 5 in Wächtersbach) 
eingeladen. Auch helfende Hände 
sind immer willkommen. Höhe-
punkt des Jahres wird sicherlich 
das Jahreskonzert des Musikzugs 
sein. Dieses findet am 2. November 
erneut im Ferdinand-Maximilian-
Saal im Schloss statt. „Merken 
Sie sich auch diesen Termin gerne 
schon vor!“

Wächtersbach. Am 16. März fan-
den in Steinau die Gau-Einzelmeis-
terschaften statt. Vier Turnerinnen 
des Turnvereins Wächtersbach 
nahmen daran teil und glänzten mit 
ihren Übungen. Für alle vier Turne-
rinnen war es der erste Wettkampf 
dieser Art. Dementsprechend groß 
war die Aufregung an diesem 
Wettkampftag.
Im P5 Wettkampf Jahrgang 2014 
und jünger nahmen Lera Kem 
und Ina Dietrich teil. In diesem 
Wettkampf starteten 14 Tur-
nerinnen. Lera Kem sicherte 
sich mit nur 0,25 Punkten 
Abstand zu Platz zwei einen 
grandiosen dritten Platz. 
Am Sprung erzielte sie die 
höchste Wertung unter allen 
14 Turnerinnen. Ina Dietrich 
platzierte sich auf einem 
starken 6. Platz und hat acht 
Turnerinnen hinter sich gelas-
sen. Ihr stärkstes Gerät war 
der Boden. Im Wettkampf der 
Jahrgänge 2012 und 2013 
nahmen Elisa Wagner und 
Lara Herber teil (insgesamt 
gingen hier 10 Turnerinnen 
an den Start). Ihre Konkurren-
tinnen waren jeweils ein Jahr 
älter. Elisa Wagner erturnte 
sich die Silbermedaille und 
hat sich somit die Qualifi-
kation für die hessischen 

Elisa Wagner erturnt sich die Qualifikation 
für die Hessischen Einzelmeisterschaften

Einzelmeisterschaften in Kalbach 
gesichert. Lara Herber setzte sich 
ebenso gegen die älteren Turne-
rinnen durch und erzielte einen 
starken vierten Platz. Ihr fehlten 
lediglich 0,20 Punkte, um aufs 
Treppchen zu kommen. 
Da die Turnerinnen in einigen 
Wochen gemeinsam bei den Gau-
Mannschaftsmeisterschaften an 
den Start gehen, wird der Fokus im 
Training weiterhin auf die Verfeine-
rung der Übungen gelegt.

Wächtersbach. Bei ihrem ers-
ten Start im Seniorenbereich 
Altersklasse Ü16 gelang es Tina 
Hartmann vom TV 1906 Wächters-
bach alle 19 Mitkonkurrentinnen 
hinter sich zulassen. Mit einem 
deutlichen Vorsprung von 0,750 
Punkten gewann sie vor den star-
ken Turnerinnen aus Niedergirmes 
und Lampertheim ihren ersten 
Hessischen Meistertitel.

Tina bestach durch gleichmä-
ßig sauber geturnte schwierige 
Übungen an allen vier Geräten 
des Mehrkampfs (Sprung, Stu-
fenbarren, Balken und Boden). 
Der Wettkampf begann für Tina 
mit einer neu choreografierten 
Bodenkür für die sie 12,400 Punkte 
erhielt. Weiter ging es mit einem 
Schraubensprung am Sprung-
tisch, der die Tageshöchstwertung 
von 12,700 Punkten erzielte. Es 
folgte eine technisch sicher ge-
turnte Stufenbarrenübung. Diese 
bewerteten die Kampfrichter mit 
11,800 Punkten, der zweitbesten 
Wertung ihrer Altersklasse. Zum 
Abschluss des Wettkampfes stand 
der Schwebebalken für Tina auf 
dem Programm. Nach sicher 
geturnter Übung mit schwieriger 
akrobatischer Serie und Auerbach-
salto als Abgang in den sicheren 

Tina Hartmann siegt beim
Hessischen Landesfinale der Turnerinnen

Stand, belohnten die Kampfrichter 
sie auch hier mit der zweitbesten 
Wertung von 12,150 Punkten.
Zusammen ergaben das 49,100 
Punkte und damit den Gewinn der 
Goldmedaille.
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Wächtersbach. Nachdem die 
AWO Wächtersbach bereits An-
fang Januar diesen Jahres eine 
Lebensmittelspende an EfA über-
geben hatte, nahm sie nun aber-
mals eine Spendenübergabe 
vor. Grundnahrungsmittel, wie 
zum Beispiel Milch, Käse, Wurst, 
Marmelade, Honig, Gemüse- und 
Obstkonserven, standen auf der 
Wunschliste der Lebensmittelaus-
gabestelle von EfA, da diese Nah-
rungsmittel von den umliegenden 
Geschäften nicht mehr kostenlos 
zur Verfügung gestellt werden.
Als Mitglieder des Vorstandes der 
AWO Wächtersbach nunmehr 
erneut mit Lebensmitteln bei EfA 
erschienen, staunten deren ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer 
nicht schlecht, denn mit einer 
solch großen Unterstützung hatten 
diese bei weitem nicht gerechnet. 
„Schön dass ihr uns erneut so 
großzügig mit den Lebensmitteln 
unterstützt, die unser Klientel von 
den Geschäften nicht mehr zur Ver-
fügung gestellt bekommt, die diese 
aber zur Deckung ihres Grundbe-
darfs an Lebensmitteln so dringend 

Weitere Lebensmittelspende an EfA 
AWO Wächtersbach schließt eine Lücke
für Bedürftige

benötigt“, war einstimmig von den 
Helferinnen und Helfern zu hören. 
„Ihr seid eine tolle und zuverlässige 
soziale Organisation, für die das 
Wohlergehen unseres Klientels 
eine Herzensangelegenheit ist“, 
richteten die Ehrenamtlichen von 
EfA lobende und anerkennende 
Worte an die AWO.
Die AWO Wächtersbach stellte mit 
dieser Aktion erneut ihr soziales 
und menschliches Engagement 
unter Beweis. „Den Bedürftigen zur 
Seite stehen, ist insbesondere in 
der heutigen Zeit, in der die Spen-
denbereitschaft von Lebensmittel-
geschäften deutlich zurückgegan-
gen ist, von enormer Wichtigkeit. 
Unsere Hilfeleistung verdeutlicht 
den Bedürftigen gegenüber, dass 
sie nicht in Vergessenheit geraten 
sind, sondern dass die AWO Wäch-
tersbach vielmehr eine soziale und 
menschliche Stütze, auf die man 
sich stets verlassen kann, ist“, 
ziehen die Mitglieder des AWO-
Vorstandes Resumee und brechen 
damit zugleich eine Lanze für einen 
benachteiligten Personenkreis 
unserer Gesellschaft. 

Aufenau/Neudorf. Zum 52. Mal 
insgesamt, werden im April viele 
Helferinnen und Helfer für die AKTI-
ON EINE WELT in den Straßen der 
Städte und Gemeinden im Bistum 
Fulda unterwegs sein, um Klei-
der zu sammeln. Diese Gemein-
schaftsaktion von Pfarrgemeinden, 
Jugendgruppen und katholischen 
Verbänden zur Unterstützung der 
weltweiten Sozial- und Entwick-
lungsarbeit besteht seit 1973 und 
wird von vielen Helfenden mit gro-
ßem Engagement durchgeführt. 

Das Kolpingwerk hält die Feder-
führung inne. Seit Beginn der 
Aktion wurden mehrere tausend 
Tonnen Altkleider gesammelt, dem 
Verwertungskreislauf zugeführt 
und ein Erlös von rund fünf Milli-
onen Euro erzielt. Damit konnte 
der Aufbau und der Erhalt vieler 
Sozialprojekte finanziert werden. 
Das Hauptprojekt 2024 unterstützt 
eine Initiative Kolpings in Myanmar, 
wo Menschen in Krisenregionen 
durch Kurzzeitausbildungen eine 
Perspektive und Startchance be-
kommen. 

Auch die Kolpingsfamilie Aufenau 
beteiligt sich am Samstag, 27. 
April, an dieser Aktion. Gesammelt 

Kleidersammlung Aktion „Eine Welt 2024“
werden besonders noch tragfähige 
Kleidung, Bett- und Haushaltswä-
sche, Decken und Textilien aller Art 
sowie noch tragfähige Schuhe, die 
paarweise zu bündeln sind.

Wer Kleidersäcke benötigt, kann 
diese gerne in Aufenau bei Fam. 
Hess, Hermann-Löns-Str. 2, Tel. 
2271 und bei Fam. Burggraf, 
Lohrer Str. 1, Tel. 3522 sowie in 
Neudorf bei Fam. Knobloch, Am 
Rosengarten 28, Tel. 5418 abho-
len. Wer diese nicht abholen kann, 
kann sich auch gerne telefonisch 
melden. Außerdem liegen die Sä-
cke in den Kirchen in Aufenau und 
Neudorf aus. 
„Wir bitten die Kleidersäcke in Aufe-
nau und Neudorf am 27. April bis 9 
Uhr an den Straßenrand zu stellen.
Alle weiteren Informationen zur 
Sammlung finden Sie unter www.
kolping-fulda.de“

Brachttal. Am 7. April ist das 
Brachttal Museum in Spielberg 
wieder in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Die Ausstellung über die 
stilprägende und unvergessene 
Brachttaler Keramikdesignerin 
Ursula Fesca ist noch zu sehen. 
Im Handwerkerraum begrüßen 
„Lurchi und seine Freunde“ junge 
und jung gebliebene Besucher/-
innen. Zahlreiche „Fundstücke“ 
aus der guten alten Zeit, uralte 
Haushaltsgeräte, deren Funktion 
und Bedeutung nur noch den Äl-
teren bekannt ist, eine traditionelle 
Schuhmacherwerkstatt und die 
Waschmaschinensammlung des 
Museums können dort besichtigt 
und bewundert werden. Auch 
zeigt das Museum historische 
Puppenstuben und Relikte aus 
der Spielberger Molkerei, die noch 

Brachttal Museum am 7. April
wieder geöffnet

vielen Vogelsberger/-innen in guter 
Erinnerung sein wird. Die Eisen-
bahnfreunde kommen wieder auf 
ihre Kosten, denn die Vogelsberger 
Südbahn, die im Miniaturformat 
ihre Runden zwischen Wächters-
bach und Birstein dreht, wird dann 
wieder in Betrieb sein.
Natürlich wird die Museums-
caféteria ausreichend Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen sowie 
andere Getränke zur Erfrischung 
bereithalten.
Das Museumsteam freut sich 
schon jetzt auf viele interessierte 
Besucher. Nähere Informationen 
gibt es bei den Vorsitzenden 
Erich Neidhardt (Tel.: 06053-
600067) oder Ulrich Berting (0178-
8281945), unter www.brachttal-
museum.de oder bei Facebook 
unter Museumsverein Brachttal.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach Samstag, 6. April: 17.30 Uhr: 

Vorabendmesse. Weißer Sonn-
tag, 7. April: 9.30 Uhr: Feierliche 
Erstkommunion der Kinder aus 
Wächtersbach, Brachttal und 
Birstein. Montag, 8.: 10 Uhr: 
Dank-Gottesdienst der Erstkom-
munionkinder. Samstag, 13.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 14.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 3. Sonntag im Jahreskreis. Mitt-
woch, 17.: 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im AWO-Seniorenheim. 14.30 
Uhr: Gottesdienst im Senioren-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 7.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Neudorf. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Streitberg. Mitt-
woch, 10.: 18 Uhr: Spieleabend 
in der Bücherei in Wächtersbach. 
Sonntag, 14.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Leisen-
wald. Dienstag, 16.: 15 Uhr: 
„Worte und Torte“ Seniorencafé 
im Anbau der Kirche in Wittgen-
born. Mittwoch, 17.: 15 Uhr: 
„Worte und Torte“ Seniorencafé 
in der Bücherei in Wächtersbach. 
Donnerstag, 18.: 15 Uhr: Seni-
orennachmittag im August Grefe 
Haus Waldensberg. 15 Uhr: 
„Worte und Torte“ Seniorencafé 
in Hesseldorf im Kirchenraum 
des Dorfgemeinschaftshauses. 
Sonntag, 21.: 10 Uhr: Gottes-
dienst mit musikalischer Be-
gleitung des Kirchenchors in 

Wächtersbach. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wittgenborn. 
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 Uhr. 
(Abgabe von Waren nur montags 
17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 6.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 10.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 13.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 10.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 13.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 17.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 24.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 27.: 18 Uhr: Gottesdienst.

heim Schlossgarten. Donners-
tag, 18.: 17 Uhr: Gottesdienst 
im Krankenhaus Gelnhausen. 
Samstag, 20.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 21.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 4. Sonntag 
der Osterzeit.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Weißer Sonntag, 7. April: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
14.: 11 Uhr: Heilige Messe. 
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.

Maria Weber
geb. Schmidt

* 8. 11. 1929   † 29. 2. 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und sie in alter Verbundenheit 
auf ihrem letzten Weg begleiteten.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflege- und Betreuungsteam des AWO-
Pflegeheims Wächtersbach, Frau Dr. Winkel und ihrem Praxisteam, 
Herrn Pfarrer Heller und dem Bestattungsinstitut Dieckmann.

In stiller Trauer
Dr. Elke Schenk mit Familie
Uta Dierbach mit Familie
Doris Oestreich mit Familie

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens:
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern
und Dich nie vergessen lassen.

Wächtersbach,
im März 2024




